
Holas leistet in Hövel Pionierarbeit
Erste Wohngemeinschaft für Intensiv- und Beatmungspflege im HSK eröffnet
VonTorstenKoch

Sundern-Hövel. Die erste Wohn-
gemeinschaft für auf Intensiv- und
Beatmungspflege angewiesene
Menschen im gesamten Hochsau-
erlandkreis wird in Kürze ihre er-
sten Bewohner aufirehmen. Nach
umfangreichen Aus- und Umbau-
maßnahmen wurde die im Gebäu-

de Dorfwiese 7 im Sunderner Orts-
teil Hövel beheimatete Einrichtung
gestem offiziell eröffnet.

Wie berichtet, hatte die ,,Holas
Ambulante Intensiv- und Beat-
mungspflege GmbH" das früher als
Pension und Jugendherberge ge-

nutzte,sogenannte,,Landhaus" im
Januar dieses Jahres erworben.

Anschließend wurde die Immo-
bilie den Qualitätsstandards des in
Hagen/Westfalen ansässigen Pfle-
gedienstes angepasst; ein aufwen-
diger Prozess: Ursprünglich woll-
ten Bohumil Holas und sein Sohn
Philipp schon im April in Sundem
an den Start gehen. Doch die Sa-

nierung erwies sich als schwieriger,
langwieriger und teurer als ange-
nommen.

400 000 Euro allein fürden Umbau

,,Fast alle Leitungen mussten neu
verlegt werden, der Zustand des

Gebäudes war nicht so gut, wie es

qnfangs den Anschein 1tu11s'1, sagt
Bohumil Holas. Photovoltaik und
\Älärmepumpen-Technik sowie ein
Notstromaggregat galt es ebenfalls
nachzurüsten.

Unter dem Strich bleiben gut
drei Monate Verzug bei der Fertig-
stellung sowie 400 000 Euro
Kosten allein für den Umbau. ,,Ins-
gesamt haben wir somit in Hövel
rund 1,3 Millionen Euro inves-
tiert", rechnet Philipp Holas, der
sich die Geschäftsführung mit sei-
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Das nun fertig gestellte Haus besticht unter anderem mit einer gediegenen lnnenausstattung. FOTOS (3): TED IONES

akute Fälle und der Zeitpunkt der
Anfrage spielen bei der Belegung
ebenfalls eine Rolle. Die Kosten
übernehmen übrigens in der Regel
die Kassen, Beratung zur Finanzie-
rung leistet die Holas GmbH.

,,Gelungenes Konzept"

Wihrend der am Montag erfolgten
Abnahme der Einrichtung durch
das Kreisgesundheitsamt zeigten
sich dessen Vertreter beeindruckt.
Auch Sunderns Bürgermeister war
gestern voll des Lobes: ,,Eine abso-
lute medizinische Bereicherung für
Sundern und ein gelungenes Kon-
zept," so Detlef Lins.

Beste Voraussetzungen also für
die in Kürze zu erwartenden Be-
wohner. ,,Sie sollen ihr Leben so

weit wie möglich selbst bestimmen
- und sich hierwohlfühlen", bringt
es Thomas Hecker (stellv Pflege-
dienstleiter) auf den Punkt.ter

teilt,

aus, ,,dafür hätte man auch auf der
'grünen Wiese' komplett neu
bauen können..."

Doch das fertig gestellte Haus
strahlt einen ganz eigenen Charme
aus, besticht mit einer gediegenen

Innenausstattung: Strahlend wei
ße Wände, leuchtend grüne Türen
und ein Gerüst aus naturbelasse-
rieri Holzbalken geben den circa
600 Quadratmetern Wohnfläche
auf zwei Etagen viel Atmosphäre.

Ein Ort zum W'ohlfühlen für die
künftigen Bewohner; insgesamt
zwölf werden in den nächsten Mo-
naten einziehen. Wohl eine bunte
Mischung aüs Patienten - im Alter
ab 18 |ahren aufwärts und mit
unterschiedlich hohem Pflegebe-
darf. So will es die Philosophie des

Betreiberq der in Hagen seit 2010
vier solcher Wohngruppen einge-
richtet hat uhd in
Kürze den Neubau
einer
fünften star-

tet - stets nach dem Motto: ,,Inten-
sive 1:1-Pflege bei größtmöglicher
Selbstständigkeit der Bewohner".

Gewährleistet wird diese Selbst-
ständigkeit in Hövel u.a. durch das

Wohnen in separaten, zwischen 17

und 35 Quadratmeter großen Zim-
mem mit eigenem Sanitärbereich.
Außerdem verfügt das neu.e Haus
über ein Gästezimmer, in dem An-
gehörige von Patienten bei Bedarf
übemachten können. Die Betreu-
ung teilen sich 25 Vollzeit- und wei-
tere 20 Teilzeitkäfte, Neun neue
Mitarbeiter aus dem Raum Ams-
berg/Sundem wurden bereits ein-
gestellt und werden derzeit in der
Hagener Zenlrale eingearbeitet.

,,Die Nachfrage ist groß", meint
Philipp Holas mit Blick auf die zu-
künftigen WG-Mitglieder. Wer vom
Arzt Intensivpflege rund um die
Uhr verordnet bekommt, erftillt die
Grundvoraussetzun g zum Einzug;

tsitz demnächst ftinf

ffi Die ,,Holas Ambulante ln-

tensiv- und Beatmungspfle-
ge GmbH" ist ein unab-
hängiger, privater Pf lege-
dienst der freien ambulan-
ten Kranken- und Altenpfle-

ge mit Hauptsitz in Hagen.

:: ffi Dort werden bereits vier
Woh ngemeinschaften betrie-

ben, eine fünfte wird bald ge- Die zwölf Bewohner werden in geräu-


